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Erläuterungen

	 Specials

	 Führungen

	 offene Denkmale

	 1	 Volkshaus, Friedrich-Ebert-Straße 8
	 2	 Stadtkirche St. Peter und Paul, Herderplatz
	 3	� Kath. Pfarrkirche Herz Jesu  

Paul-Schneider-Straße 1
	 4	 Buchenwaldplatz, Carl-August-Allee
	 5	� Kath. Pfarrkirche Herz Jesu  

Paul-Schneider-Straße 1
	 6	 Kasseturm, Goetheplatz 10
	 7	 Haus Dittmar, Jahnstraße 11 a
	 8	� Goethebrunnen, Frauenplan
	 9	 Schlossvorplatz, Burgplatz 4
	10	 Stadtkirche St. Peter und Paul, Herderplatz
	11	 Pavillon-Presse, Scherfgasse 5 
	12	 Residenzschloss, Bastille, Burgplatz 4
	13	 Residenzschloss, Innenhof, Burgplatz 4
	14	 Stadtmuseum Weimar, Karl-Liebknecht-Straße 5-9
	15	 Stadtmuseum Weimar, Karl-Liebknecht-Straße 5-9
	16	 Hainturm, Belvederer Forst
	17	� Kath. Pfarrkirche Herz Jesu  

Paul-Schneider-Straße 1
	18	� Deutsches Nationaltheater, Theaterplatz 2
	19	� Bauhaus-Universität  

Geschwister-Scholl-Straße 7 und 8
	20	� Raumkunstwerk A. Meyer  

Rudolf-Breitscheid-Straße 4
	21	� Neufert-Haus, Rudolstädter Straße 7  

Weimar OT Gelmeroda
22	 Museum Zwangsarbeit, Jorge-Semprún-Platz 2
	23	� Nietzsche-Gedächtnis-Halle / Alter Sender 

Humboldtstraße 36 a

Impressum
Stadt Weimar 
Stadtentwicklungsamt 
Sachgebiet Denkmalschutz
Schwanseestraße 17 (Haus III) 
Telefon 03643 / 762230
E-Mail: denkmalschutz@stadtweimar.de
www.weimar.de

Stadtplan
werkraum media
Erfurter Straße 1
99423 Weimar 
E-Mail: kraft@werkraum-media.de
www.werkraum-media.de

Satz und Herstellung 
Buch- und Kunstdruckerei Keßler GmbH 
Erfurter Straße 19 
99423 Weimar 
Telefon 03643 / 202126 
E-Mail: info@druckerei-kessler.de 
www.druckerei-kessler.de 

Seit 1993 ermöglicht der bundesweit von der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz koordinierte 
„Tag des offenen Denkmals“, historische Bauten, 
Parks und archäologische Stätten intensiver 
kennenzulernen. Das Angebot, zum Teil auch nicht 
öffentlich zugängliche Denkmale zu erkunden, 
wird von interessanten Vorträgen und Führungen 
ergänzt. So wird die immer am zweiten Sonntag 
im September stattfindende Veranstaltung für 
jedermann zu einem Erlebnis. 
Lassen Sie sich überraschen! 

Auch für das nächste Jahr werden wieder 
Denkmale im Stadtgebiet gesucht, deren 
Eigentümer Türen und Tore öffnen und nebenbei 
Episoden aus der langen Geschichte ihrer 
Gebäude erzählen.  

Nehmen Sie bei Interesse Kontakt mit 
dem Stadtentwicklungsamt, Sachgebiet 
Denkmalschutz Weimar auf!
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8  Führungen

10 Uhr
Treffpunkt: Frauenplan,  
Goethebrunnen
Führung: Hans-Joachim Leithner

Wasserspender und Stadtverschönerung 
Rundgang zu den Weimarer Altstadtbrunnen

Das Nützliche mit dem Schönen verbinden – diese Idee leitete die Aufstellung der histori-
schen Brunnenanlagen Weimars. Sie stammen fast alle aus dem 19. Jahrhundert und dienten 
neben der Wasserversorgung zugleich als Schmuck im Stadtbild. Ihre Skulpturen und Schalen 
aus Sandstein zieren noch heute die Straßen und Plätze Weimars. Gespeist werden sie durch 
ein ausgeklügeltes unterirdisches Leitungssystem, das anhand besonderer, schön geformter 
Schachtdeckel im Boden sichtbar wird.

9  Führungen

10 Uhr
ca. 2 Stunden
Führung: Thomas Bleicher
Treffpunkt:  
Burgplatz 4, Schlossvorplatz
Veranstalter:  
Grüne Wahlverwandtschaften e. V.

Grüner Alleskönner
Der Park an der Ilm und das Weimarer Stadtklima 

Die historischen Park- und Gartenanlagen Weimars sind wertvolles kulturelles Erbe und zu-
gleich das Grundgerüst des städtischen Grünsystems. Als größte Gartenanlage der Stadt spielt 
der Park an der Ilm auch eine wesentliche Rolle für das Stadtklima und ist zugleich ein wichtiger 
Lebensraum für Flora, Fauna und Menschen. Entdecken Sie seine Bedeutung für Weimar auf 
einem Spaziergang zwischen Schloss und Römischem Haus noch einmal ganz neu! 

10  offene Denkmale

14 Uhr
Ev. Stadtkirche St. Peter u. Paul /  
Herderkirche
Herderplatz
geöffnet 11 bis 17.30 Uhr

Stadtkirche St. Peter und Paul / Herderkirche 
Altar- und Kirchenführung 

1488 bis 1500 entstand die heutige Stadtkirche St. Peter und Paul. Nach Verlegung des 
ernestinischen Hofes 1547/52 nach Weimar wählte man sie als herzogliche Grablege.  
Infolgedessen erhielt sie eine hochwertige Ausstattung, u. a. mit dem 1555 vollendeten Hochaltar 
von Lucas Cranach d. Ä. und seinem Sohn. 1735/1745 erfolgte der barocke Umbau zu einer Em-
porenkirche. 1776 bis 1803 wirkte Johann Gottfried Herder hier als Generalsuperintendent und 
Oberhofprediger.

11  offene Denkmale

10 bis 16 Uhr
Pavillon-Presse,  
Scherfgasse 5, 99423 Weimar
Veranstalter: Pavillon-Presse e. V.

Renaissancehaus Scherfgasse 5 – Pavillon-Presse
Fotos aus 150 Jahren Druckgeschehen in der Scherfgasse

Im Renaissancehaus Scherfgasse 5 bestand seit Mitte des 19. Jahrhunderts eine Druckerei. Karl 
Panses Revolutionszeitung wurde später als Weimarische und schließlich Thüringische Landes-
zeitung eine der größten Zeitungen Thüringens. Das Druckkunstmuseum des Pavillon-Presse 
Weimar e.V. zeigt unveröffentlichte Fotos und weitere Materialen aus 150 Jahren Druckgesche-
hen. Passend dazu gibt es eine Mitmach-Druckaktion.

12  offene Denkmale

12.30 Uhr, max. 15 Personen,  
Führung: Steffen Meyer 
Voranmeldung: 0163 / 5049416
Residenzschloss Weimar,  
Bastille, Tordurchfahrt 
Burgplatz 4, 99423 Weimar 
geöffnet 10 bis 17 Uhr

Residenzschloss Weimar, Bastille

Wehrhaft erhebt es sich vor dem Weimarer Residenzschloss – das Ensemble Bastille.  
Es ist der älteste Teil des Schlosses, Überbleibsel des frühzeitlichen Schlosses Hornstein und 
sichtbares Zeichen dynastischer Altehrwürdigkeit. Zahlreiche Details veranschaulichen den 
Wandel von der Burg zum Schloss sowie die Nutzung des Torhauses als landesherrliches 
Gerichts- und Verwaltungsgebäude.

13  offene Denkmale

14 Uhr und 16 Uhr,  
max. 15 Personen
Burgplatz 4, Residenzschloss, Innenhof
Teilnahme nur nach Voranmeldung 
unter www.klassik-stiftung.de

Voller Werte: Stadtschloss Weimar
Sondertour anlässlich des Tags des offenen Denkmals 2025

Auch 2025 lädt die Klassik Stiftung zu einem Rundgang mit Katja Sterzl ein, die als Bau-
referentin der Direktion Schlösser, Gärten und Bauten die Sanierung des Ostflügels leitet.  
Aus erster Hand erhalten Sie vielfältige Einblicke in die Schlossbaugeschichte und in die aktu-
ellen Instandsetzungsmaßnahmen.
Nicht barrierefrei. Der Besuch erfolgt unter Haftungsausschluss. Das Tragen von festem Schuh-
werk wird dringend empfohlen.

14  offene Denkmale

11 Uhr, 13 Uhr, 15 Uhr 
Führung: Prof. Dr. Christian Hecht
Stadtmuseum Weimar im Bertuchhaus, 
Karl-Liebknecht-Straße 5-9, 99423 
Weimar
geöffnet 10 bis 17 Uhr

Das Bertuchhaus, ein klassizistisches Stadtpalais 
Einblicke in seine Bau- und Nutzungsgeschichte

Das Bertuchhaus, repräsentatives Verlags- und Handelshaus der Familie Bertuch, ist ein heraus-
ragendes Beispiel der Weimarer Architektur des späten 18. und frühen 19. Jahrhunderts. War 
der im Norden gelegene, 1780 begonnene Gründungsbau noch dem Spätbarock verpflichtet, ist 
der ab 1800 errichtete Mitteltrakt eindeutig klassizistisch. Besonders dessen Fassade spiegelt 
das Selbstverständnis des bürgerlichen Geschäftsmanns Bertuch. Für ihn besaßen Funktionali-
tät und kultureller Anspruch gleichwertigen Rang.

15  offene Denkmale

14 Uhr 
Führung: Dr. Iris Kolomaznik
Stadtmuseum Weimar im Bertuch-
haus, Karl-Liebknecht-Straße 5-9,  
99423 Weimar
geöffnet 10 bis 17 Uhr

Die Bertuchs. Zwischen Firma und Familie
Leben und arbeiten im Bertuchhaus um 1800

Im heutigen Stadtmuseum war ursprünglich das Verlags- und Handelshaus der Familie Bertuch 
ansässig. Bis zu 300 Firmenangestellte waren zeitweilig bei Friedrich Justin und Caroline 
Bertuch beschäftigt, in den Nebengebäuden wie auch in den straßenseitigen Häusern. Die 
Führung lässt anhand ausgewählter Exponate die Zeit um 1800 lebendig werden und zeigt, wie 
man im Bertuchhaus damals lebte und arbeitete.

16  offene Denkmale

13 bis 16 Uhr
Belvederer Forst
Veranstalter:  
Hainturm-Gesellschaft Weimar e. V.

Hainturm
Ausblick mit Stil

1828 bis 1830 wurde der Hainturm als einer der ersten Aussichtstürme der Region im Stil der 
Burgenromantik errichtet. Er diente als Ausflugsziel für Spaziergänge vom Park Belvedere in 
den südlich angrenzenden Forst und bot von seiner Plattform aus einst freie Sicht in das Ilmtal. 
Eine Gedenktafel besagt „Erneuert von der Hainturm-Gesellschaft Ehringsdorf 1908“. Mehr als 
hundert Jahre später öffnet diese den Hainturm erneut zum Tag des offenen Denkmals für alle 
Interessierten.

17  offene Denkmale
12.30 Uhr 
Führung: Hellmut Seemann
15.30 Uhr 
Führung: Sebastian Mende
Kirche Herz Jesu, Paul-Schneider-
Straße 1, 99423 Weimar
geöffnet 11 bis 18 Uhr

Kirche Herz Jesu
Weimars katholisches Gotteshaus

Sie war ein Novum im evangelischen Weimar: Mit der 1889 bis 1895 errichteten Kirche Herz Jesu 
erhielt die seit 1817 in Weimar ansässige römisch-katholische Gemeinde erstmals ein eigenes 
Gotteshaus. Die neogotische Basilika aus hellem Travertin mit ihrer Vierungskuppel und dem 
Glockenturm neben der Ostfassade ist seitdem aus dem Stadtbild nicht mehr wegzudenken. Die 
Führungen nehmen Sie mit auf eine Entdeckungsreise durch den spannenden Kirchenraum und 
seine 120-jährige Geschichte.

18  offene Denkmale

12 Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr,  
max. 15 Personen
Deutsches Nationaltheater, Theater-
platz 2, 99423 Weimar, Kassenhalle 
Voranmeldung über Freikarte,  
Theaterkasse

Deutsches Nationaltheater 
Hausführungen zur Generalsanierung

Die Generalsanierung des Deutschen Nationaltheaters Weimar bedingt ab 2027 eine Schlie-
ßung des Großen Hauses. Eine spezielle Hausführung bietet einen Überblick über notwendige 
Baumaßnahmen und Einblicke in die sanierungsbedürftigen Bereiche des Theaters. Außer-
dem erfahren Sie allerhand Wissenswertes über die Theaterarbeit und die Baugeschichte des 
Hauses.

19  offene Denkmale

10 bis 16 Uhr
Bauhaus-Universität Weimar,  
Geschwister-Scholl-Straße 7 u. 8,  
99423 Weimar
Infopoint: Bauhaus-Atelier, Geschwister- 
Scholl-Straße 6a, 99423 Weimar

Bauhaus-Universität
Van de Velde-Bauten (1904-1911)

Erleben Sie das historische Bauhaus und die UNESCO-Weltkulturerbestätten in Weimar heute.
Spazieren Sie individuell auf den Spuren des frühen Bauhauses durch die historischen Orte und 
erleben Sie dabei Geschichte und Gegenwart der Bauhaus-Universität Weimar. Das Direktoren-
zimmer von Walter Gropius kann auf Anfrage besichtigt werden.

20  offene Denkmale

13 bis 16 Uhr
Rudolf-Breitscheid-Straße 4,  
99423 Weimar

Raumkunstwerk „Wohnraum Adolf Meyer“
Bauhaus im Wohnzimmer

Adolf Meyer, außerordentlicher Meister am Staatlichen Bauhaus und Leiter des Architektur-
büros von Walter Gropius, ließ 1923 das Wohnzimmer seiner Wohnung als Gesamtkunstwerk 
durch Oskar Schlemmer, Werner Gilles und Hinnerk Scheper gestalten. Die Wandgemälde gal-
ten lange als verloren. Seit 2019 wurden sie behutsam restauriert. Audioguide für Kinder: 
www.hoer-mal-im-museum.de

21  offene Denkmale

11 bis 16 Uhr 
Neufert-Haus
Rudolstädter Straße 7,  
99428 Weimar-Gelmeroda
Führungen zur vollen Stunde,  
letzte Führung 16 Uhr

Neufert-Haus 
Nachhaltiges Bauen anno 1929

Ernst Neufert plante sein Wohnhaus im Meter-Raster als Holzversuchshaus nach amerika-
nischem Vorbild. Moderne Architektur, hohe Funktionalität, wirtschaftliche und ökologische 
Ausführung waren die Grundlagen des Entwurfs. Ergänzend wurde ein Selbstversorger-Garten 
angelegt. Nach der Wende wurde das Neufert-Haus in seinen Urzustand zurückgebaut und 
aufwendig restauriert.

22  offene Denkmale

11 Uhr 
Museum Zwangsarbeit, Foyer
Jorge-Semprún-Platz 2,  
99423 Weimar
Voranmeldung:  
information@museum-zwangsarbeit.de

Das Weimarer Gauforum – Museum Zwangsarbeit
Kurator:innenführung zum Tag des offenen Denkmals

Ab 1936 errichtet, ist das Weimarer Gauforum das am weitesten gediehene Beispiel dieser 
Bauaufgabe des NS-Staats. Geplant war es als repräsentativer Sitz der nationalsozialistischen 
Regierung und der Parteigliederungen des Gaues Thüringen. Heute ist sein südlicher Trakt Sitz 
des Museums Zwangsarbeit in Europa. Das spannende Verhältnis von Architektur und Museum 
ist im Rahmen der Kurator:innenführung zur Wechselausstellung „Dimensionen eines Verbre-
chens. Sowjetische Kriegsgefangene im Zweiten Weltkrieg“ zu erleben.

23  offene Denkmale
11 und 16 Uhr Führungen: Martin 
Kranz, Christian Handwerck
Voranmeldung für Gruppenführungen: 
info@sendehalle.de
Humboldtstraße 36a, 99425 Weimar 
Veranstalter: Stiftung Sendehalle Weimar 
geöffnet 10 bis 18 Uhr

Nietzsche-Gedächtnishalle – Alter Sender
Ab 1937 wurde die Nietzsche-Gedächtnishalle nach Entwürfen von Paul Schultze-Naumburg 
und Albert Speer errichtet. Nach dem Krieg nutzte es kurzzeitig der sowjetische Geheimdienst, 
ab 1946 wurde es den Bedürfnissen des DDR-Hörfunks samt DEFA-Synchronstudio angepasst. 
Nach der Wende war es Sitz des MDR Thüringen. Seit 2002 wurde das Gebäude kaum genutzt 
und verkam. Seit 2024 saniert es die Stiftung Sendehalle Weimar denkmalgerecht als Bildungs- 
und Veranstaltungsort.

1  Special Weekend

Sa. & So., 13.–14. September
Friedrich-Ebert-Str. 8 
99423 Weimar
10 bis 17 Uhr 
Veranstalterin: Stadt Weimar

Volkshaus Weimar entdecken
Das Volkshaus wurde 1906 bis 1908 als eines der ersten Gewerkschaftshäuser Thüringens er-
richtet. In den 1950er Jahren etablierte sich das Gebäude als Veranstaltungsort für politische 
und kulturelle Veranstaltungen. Nach der Wende nahm die Anzahl der Veranstaltungen stetig 
ab, bis es 2009 zur Schließung kam. Nach Jahren des Leerstands konnte es Anfang 2024 durch 
die Stadt Weimar zurückerworben werden. 

Zum Tag des offenen Denkmals feiern wir die Rückkehr des Volkshauses in städtische Hand!
•	 ganztägig eigenständige Besichtigung
•	 kurze Hausführungen (unterstützt durch Stadtführer Weimar e. V.)
•	 Beteiligungsformat der DSK: Vergangenheit und Zukunft des Hauses 
•	 Ausstellung des Fachbereichs Entwerfen und Bauen im Bestand, FH Erfurt
•	 Spielestation für Kinder
•	 Essen und Trinken: Heinrichs Genusswerkstatt mit Crêpes, Waffeln, Bratwurst, Getränken
•	 Pop-up-Biergarten

2  Specials

10 Uhr
Ev. Stadtkirche St. Peter u. Paul /  
Herderkirche
Herderplatz 
99423 Weimar

Gottesdienst zum Tag des offenen Denkmals
mit der Evangelischen Singschule Weimar

3  Specials
 
10 Uhr und 18 Uhr
Kath. Pfarrkirche Herz Jesu
Paul-Schneider-Straße 1,  
99423 Weimar

Gottesdienste zum Tag des offenen Denkmals

Zu Beginn und zum Ausklang des Tags des offenen Denkmals eröffnet Pfarrer Timo Gothe 
geistliche Perspektiven auf das diesjährige Motto.

10 Uhr – „Wertvoll in alten Räumen“
18 Uhr – „Unersetzlich kostbar“

4  Specials
16 Uhr
Buchenwaldplatz, Carl-August-Allee, 
99423 Weimar (bei schlechtem Wetter: 
Mon ami, Kleinkunstsaal)
Veranstalter: Ges. z. Erforschung d. De
mokratie-Geschichte, Gedenkstätte Bu-
chenwald, Landeszentrale f. pol. Bildung

Ein Denkmal – viele Fragen
Podiumsdiskussion am Buchenwaldplatz

Vorstellung der neuen Informationstafel für das Thälmann-Denkmal. Anschließend Podiumsdis-
kussion: „Wie umgehen mit Denkmälern, die aus der Zeit gefallen sind?“
Es diskutieren: Prof. Dr. Silke Satjukow (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg), Prof. Dr. 
Anke John (Friedrich-Schiller-Universität Jena), Dr. Johannes Warda (Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg)
Moderation: Henry Bernhard (Deutschlandfunk)

5  Specials

14.30 Uhr 
Kath. Pfarrkirche Herz Jesu,  
Paul-Schneider-Straße 1, 99423 Weimar
Veranstalter: Katholische Pfarrei Herz 
Jesu Weimar, YEHUDI MENUHIN Live 
Music Now Weimar e. V. 

Kirchenkonzert mit dem YMAR – Quartett

Wolfgang Amadeus Mozart
Streichquartett G-Dur KV 387 – „Frühlingsquartett“

Pauline Hoffmann, Violine
Friedrich Borggrefe, Violine
Hanna-Maria Bormuth, Viola
Aaron Woyniewicz-Böer, Violoncello

6  Specials

Goetheplatz 10, 99423 Weimar
geöffnet 11 bis 17 Uhr
Veranstalter:  
Studentenclub Kasseturm e. V.
 

Kasseturm
Musik trifft Denkmal

Einst Eckturm der mittelalterlichen Stadtbefestigung Weimars, beherbergt der Kasseturm heu-
te den ältesten Studentenclub Deutschlands. Zum Tag des offenen Denkmals öffnet er seine 
Pforten und gibt Einblicke in die heutige Nutzung als Veranstaltungsort. Interessante Vorträge 
informieren ab 11 Uhr zur Geschichte des Clubs, zum Verein und zum Gebäude. Ab 14 Uhr er-
wartet die Besucher Live-Musik.

7  Specials

14 bis 22 Uhr
Jahnstraße 11a, 99423 Weimar
Veranstalter:  
H. A. Hotel und Gastro GmbH

Haus Dittmar
Gartenparty zum Tag des offenen Denkmals

Zum Denkmaltag öffnet der großzügige Garten der 1915/16 im Reformstil errichteten Villa 
wieder seine Pforten und lädt zu einer Gartenparty mit Live-Musik von bekannten Weimarer 
Bands, gutem Essen und Getränkeausschank ein. Genießen Sie die Atmosphäre gepflegter Gar-
tenkultur im denkmalgeschützten Ensemble!

Vorschau: 

Freitag, 19. September 2025 | 15 – 18 Uhr 
„120 Jahre Hansa-Haus“ | Frauenplan 6, 99423 Weimar
Ausstellung zur wechselvollen Geschichte des von Rudolf Zapfe entworfenen Wohn- und Geschäftshauses sowie Führungen
Veranstalter: Weimarer Wohnstätte GmbH

Freitag, 26. September 2025, 14 – 16 Uhr, nur mit Anmeldung, Teilnehmerzahl begrenzt!
„Refugium Franz Liszt“ | Altenburg, Jenaer Straße 3, 99425 Weimar
Besichtigung der ehemaligen (Wohn)Räume Franz Liszts, in denen er zwischen 1848 und 1861 lebte und in denen er einen 
Großteil seines kompositorischen Werkes schuf.
Privatmuseum; 3 Personen pro Führung / insges. max. 12 Personen, Anmeldung unter info@weimarer-wohnstaette.de bis 
19.09.2025 unbedingt erforderlich
Veranstalter: Weimarer Wohnstätte GmbH

Bildnachweis: 

Abbildung 1: Volkshaus Weimar, Nebentreppenhaus (Denkmalamt 2025) 
Abbildung 2: Nietzsche Gedächtnishalle/Alter Sender, Decke Redaktionskonferenzsaal 1. OG „Neues Forum“ (Martin Kranz 2025)
Abbildung 3: Nietzsche Gedächtnishalle/Alter Sender, Hinweis Foyersaal (Martin Kranz 2025)  
Abbildung 4: DNT Weimar, Foyer 1. OG (Thomas Müller M.A. 2010) 


